
Termine

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule,
9.00 bis 12.00, 16.00 bis 19.00,
Peter-August-Böckstiegel-Ge-
samtschule, Osningstr. 14.
Bibliothek Kampgarten,
16.00 bis 19.00.

Bürgerservice

Rathaus, mit Terminreservie-
rung unter Tel. 05425 8070,
8.00 bis 12.30, 14.30 bis 18.00,
Schulstr. 5.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis

16.30, Barenbergweg 47a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.
Apotheken-Notdienst, Tel.
0800 0022833 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. 0151
17777639 AB.

Es wird jazzig: Verein
feiert gleich dreifach

Der Kulturverein Borgholzhausen wird in diesem
Jahr 40 Jahre alt. Termin: 9. Oktober im Rathaus.

Claus Meyer

Borgholzhausen. Beim Kul-
turverein laufen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren.
Vorstandsmitglied Anke
Wienke freut sich schon sehr
auf die „Dreifachfeier“, die am
Freitag, 9. Oktober, im Borg-
holzhausener Rathaus steigt.
Der Kulturverein feiert dann
seinen 40.Geburtstag.Undhat
zudem ein musikalisches
Highlight sowie eine Vernis-
sage für die Gäste im Ange-
bot.

Losgeht esum19Uhr,wenn
Bürgermeister Dirk Speck-
mann den Abend offiziell er-
öffnet. Rolf Syassen, Kultur-
vereinsmitglied der ersten
Stunde, blickt nach vier Jahr-
zehnten Kulturarbeit in Borg-
holzhausenkurzzurückaufdie
Anfänge des Vereins und wagt
einen Ausblick auf die Kultur
heute. Auch Vorstandsmit-
glied Astrid Schütze begrüßt
die Besucher und Besucherin-
nen.

Nun bleibt es nicht bei war-
men Worten. Auch fürs Auge
und fürs Ohr hat der Kultur-
verein im Rathaus etwas vor-
bereitet. Bis zum 20. Novem-
ber werden die Bilder von
Heinrich Römisch im Rat-
haus zu sehen sein. Der Künst-

ler ist Mitglied der Braun-
schweiger Kunstszene. Und
zwar in mehrfacher Hinsicht
– als Grafiker, Illustrator und
als Jazzmusiker.DieGästedür-
fen sich auf „Bilder, worauf
Musik spielt“ freuen – so lau-
tet nämlich der Titel der Aus-
stellung. Römischs Projekte
befassen sich mit „Grenzüber-
schreitungen“. Alle im Rat-
haus werden das zu hören be-
kommen.

Denn Heinrich Römisch
greift am 9. Oktober auch zum
Kontrabass und spieltmit dem
„Nowy Jazz Konzert“. „Es geht
dann endlich los mit der Mu-
sik und den Bildern, in denen
die Musik weiterspielt. Wir
freuen uns auf einen Abend
mit toller Musik und zahlrei-
chenGästen“, sagtAnkeWien-
ke.

Die vier Jazzmusiker Karle
Bardowicks am Saxofon, Tho-
mas Bode am Klavier, Mat-
thias Wandersleb am Schlag-
zeug und eben Römisch am
Kontrabass „praktizieren eine
dynamischeSpielweisemit viel
Raum zur Spontanität und sti-
listischer Vielfalt“, heißt es in
der Einladung. Willkommen
sind am 9. Oktober alle Inter-
essierten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Der Ein-
tritt ist frei.

Astrid Schütze (l.) und Anke Wienke vom Kulturverein Borgholz-
hausen laden amFreitag, 9. Oktober, ab 19Uhr zuVernissage, Kon-
zert und Geburtstagsfeier ins Rathaus ein. Foto: Kulturverein

Fußgängerampel fällt aus: Das ist der Grund
An der Bielefelder Straße in Borgholzhausen überqueren vor allem viele Schülerinnen und Schüler die Fahrbahn.

Die Ampel als Querungshilfe fiel zuletzt aus. Bald schon soll sie wieder funktionieren.
Claus Meyer

Borgholzhausen. „Dauerzu-
stand in Borgholzhausen? Eine
Ampel, die seit Wochen nicht
funktioniert“, fragt sich eine
Borgholzhausenerin auf Insta-
gram und erntet dafür einiges
an Zustimmung auf ihrem
Konto. Und sie moniert: „Täg-
lich müssen da viele Schüler
die Straße überqueren.“

Gemeint ist die Fußgänger-
ampelunmittelbaramFirmen-
gelände von Leeker Touristik
an der Bielefelder Straße. Der
Ampel vorgeschaltet ist zu-
dem – ähnlich wie bei der nah
gelegenen Fußgängerampel an
der Friedhofskreuzung – ein

Lichtsignal für dieKfzmit dem
Hinweis „Grün bei 50“. Die
Straße sei zwar keine Schnell-
straße – aber ob sämtliche
Auto-, Lkw- undBusfahrer das
wohl auch wüssten, fragt sich
die Borgholzhausenerin.

Was es mit der Anlage auf
sich hat, erklärt Maximiliane
Plöger. Sie ist Pressespreche-
rin der OWL-Niederlassung
der zuständigen Landesbehör-
de Straßen.NRW. „Die Fuß-
verkehrsampel ist am 16. Sep-
tember wegen des irrepara-
blen Defekts des Steuergeräts
ausgefallen“, teilt Plöger auf
Anfrage des Haller Kreisblatts
mit. Das neue Steuergerät sei
bestellt und soll zeitnah ein-

gebaut werden. Sehr zeitnah
sogar. Die Anlage könne an
diesem Freitag, 2. Oktober,
wieder eingeschaltet werden,
so Plöger.

Beim Überqueren ist
besondere Vorsicht
geboten

Die Pressesprecherin stellt
fest: „Die Querungsstelle kann
grundsätzlich weiterhin ge-
nutzt werden.“ Aufgrund des
Ampelausfalls sollten Fußgän-
ger und Fußgängerinnen beim
Überqueren der Fahrbahn be-
sonders auf den Fahrzeugver-
kehr achten und die Fahrbahn

erst queren, wenn dies gefahr-
los möglich sei. Im vergange-
nen Jahr war die andere Fuß-
gängerampel am Friedhof nur
wenige Hundert Meter weiter
in den Fokus geraten. Nach
einem Unfall im Januar 2025,
bei dem eine Borgholzhaus-
enerin beim Überqueren von
einem Auto schwer verletzt
wordenwar, fordertenverschie-
dene Seiten eine längere Grün-
phase für Fußgänger und Fuß-
gängerinnen – unter anderem
auch die Stadt. Straßen.NRW
lehnte das im Laufe des ver-
gangenen Jahres ab. Die Grün-
phasen seien bereits länger als
gesetzlich vorgeschrieben, hieß
es vonseiten der Behörde.

DieFußgängerampelanderBielefelderStraßeinBorgholzhausen–hiereininHalleaufgenommenesSym-
bolbild – kann derzeit nicht benutzt werden. Foto: Uwe Pollmeier

Großdrucke zumGeburtstag
Die Kroe-Stiftung feiert ihr zehnjähriges Bestehen mit einer Bilderreihe in der Innenstadt.
Sie stellt derzeit acht Gemälde des Künstlers Walter Kroemmelbein (1912–1988) aus.

Ekkehard Hufendiek

Borgholzhausen.MehrereTa-
ge rätselten die Borgholzhau-
sener, wozu die acht Holzrah-
men an der Frei- und der Kai-
serstraße dienen. Das Rätsel ist
gelöst: In die Holzrahmen ha-
ben die Mitglieder der Kroe-
Stiftung am Dienstag acht
Großdrucke von Werken des
Künstlers Walter Kroemmel-
bein eingefügt.

Die Holzrahmen hat Paul-
Ludwig Welpinghus, der Vor-
sitzende der Kroe-Stiftung, zu-
sammengezimmert. Die Bil-
der sind wetterfest auf Lkw-
Planen gedruckt. Auf denVor-
derseiten sind die farbigen Ge-
mälde Kroemmelbeins zu se-
hen, auf sieben der acht Rück-
seiten stellt sich die Stiftung in
Schlagworten und per QR-
Code kurz vor.

„Wir sind stolz und
wollen zeigen, dass es uns
seit zehn Jahren gibt“

„Wir sind stolz und wollen
zeigen, dass es uns seit zehn
Jahren gibt – ein schöner An-
lass, die Stiftung und die Wer-
ke Kroemmelbeins in der Öf-
fentlichkeit zu zeigen“, sagte
Paul-Ludwig Welpinghus. Er
hoffe, dass die Stiftung noch
lange existiert.

Zu einer kleinen Vernis-
sage kamen amMittwochmor-
gen neben dem ersten Groß-
druck am Heimathaus mehre-
reMitglieder und Förderer der
Stiftung zusammen. Welping-
hus berichtete denGästen, dass
ein Teil der Bilder zuletzt als
Schenkung bei Walter Kro-
emmelbeins Sohn Claudius in
der Schweiz lag. Nach dessen
Tod im Jahr 2015 kehrte die
Schenkung der Stiftung zu-
rücknachBorgholzhausen.Ein
paar Bilder daraus sind jetzt in

der Sonderausstellung in der
Innenstadt zu sehen, so etwa
ein roter, quadratischer Groß-
druck am Hotel Meyer, der als
einziger Großdruck von bei-
den Seiten das Gemälde zeigt.

Die Stellvertreterin des Bür-
germeisters, Birgit Schröter,
dankte den Stiftungsmitglie-
dern für ihre Arbeit. Sie nann-
te das Kroe-Haus mit dem ge-
pflegten Garten und dem
denkmalgeschützten Kotten
eine „Oase“ in Borgholzhau-
sen. Es erweitere außerdem

den Horizont, wenn man sich
mit der Kunst Kroemmel-
beins beschäftige. In ihrer Lau-
datio zitierte sie Friedrich
Schiller: „Alle Kunst ist der
Freude gewidmet, und es gibt
keine höhere und keine ernst-
haftere Aufgabe, als die Men-
schen zu beglücken.“

2015 initiierten Carl-Heinz
Beune und Astrid Schütze im
Namen eines Kroe-Freundes-
kreises die Gründung der Stif-
tung. 50.000 Euro waren da-
für als Mindestsumme nötig.

Im Rat der Stadt folgten die
Ratsmitglieder der Idee in nur
einer Sitzung. „Das Konzept
hat alle überzeugt“, erinnert sie
sich, „obwohl viele abstrakte
Kunst als sperrig empfinden.“

2016 steuerte die Stadt
30.000 Euro bei, und jeweils
10.000 Euro kamen vom Hei-
mat- und vom Verkehrsver-
ein. Seitdem betreut die Stif-
tung das etwas versteckt lie-
gende Künstlerhaus in der
Straße AmTempel 10 in Borg-
holzhausen und kümmert sich
um die Werke des Künstlers,
dessen Ehefrau aus Borgholz-
hausen stammte und der viele
Jahre seines Lebens deswegen
in Pium arbeitete.

„Wir hoffen, die
Ausstellung finden
viele so toll wie wir“

Das Werkverzeichnis des
Künstlers umfasst etwa 3.000
Arbeiten. Acht abstrakte Ge-
mälde, die zur Kunstrichtung
des sogenannten Informel zäh-
len – eine Kunstrichtung, die
denMalakt als gestischen Aus-
druck betont –, sind jetzt meh-
rere Wochen in Borgholzhau-
senunter freiemHimmelzuse-
hen. Paul-Ludwig Welping-
hus sagt: „Wir hoffen, die Aus-
stellung finden viele so toll wie
wir.“

Walter Kroemmelbein (1912–1988) hat nicht nur abstrakt gemalt,
sondern auch Motive für Kirchenfenster entworfen. Das Werk vor
der evangelischen Kirche erinnert in gewisser Weise an eben jene
Arbeiten des Künstlers – sagt Paul-Ludwig Welpinghus, Vorsit-
zender der Kroe-Stiftung.

Das Bild amNetto-Parkplatz ist
das achte und letzte der Son-
derausstellung und ein Parade-
beispiel der Kunstrichtung In-
formel.

Die Kroe-Stiftung feiert ihr 10-jähriges Bestehen mit einer Ausstellung in der Innenstadt Borgholzhausens: Acht Gemälde des Malers Walter Krömmelbein (1912–1988) wer-
den in Übergröße neben der Frei- und Kaiserstraße auf wetterfesten Großdruckplanen gezeigt. Fotos: Ekkehard Hufendiek
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